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Rundbrief und Ankündigungen 

Liebe Mitglieder, 

wir möchten Euch gerne informieren, was sich im letzten halben Jahr im Verein und in der 
Regionalgruppe Bayern-Süd getan hat, und Euch die Möglichkeit geben, den Kalender 2019 zu füllen. 
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Rückblick Regionaltag 
Am 6. Oktober 2018 fand unser Regionaltag statt. 36 Teilnehmer fanden den Weg zum CVJM in 
München. Unter dem Tagesmotto „Auf der Schwelle zur Zukunft“ hörten wir 2 interessante Vorträge, 
nahmen an einer Aufstellung teil und arbeiteten in Kleingruppen und im Plenum.  

Wilfried de Philipp, schon lange vor Gründung der DGfS in 2004 im inneren 
Kern der Aufsteller aktiv, hat die Geschichte der DGfS und ihrer Vorläufer, 
gebündelt nach Jahrzehnten, den Weltereignissen gegenübergestellt. Der 
Verein war lange geprägt vom 68er-Modus „einfach machen“ anstatt langer 
Vorüberlegungen. Einige Auf und Ab’s, prinzipielle Splittungen und 
Wiedervereinigungen führten ab den 10er Jahren zu der Stabilität de DGfS, 
wie wir sie heute erleben. 

Aufschlussreich war eine Übung, in der sich alle Teilnehmer zu dem 
jeweiligen Jahrzehnt im Raum stellten, an dem sie den ersten Kontakt zur 
DGfS gehabt haben. die Positionierung, zu welchem Jahrzehnt er zur DGfS 
dazu gestoßen ist und konnte mit Achtsamkeit und Dankbarkeit auf die Vergangenheit der DGfS 
schauen. 

Der zweite Vortrag betraf Forschungen, die Aufstellungen inzwischen erklären können. Herr Thomas 
Gehlert erläuterte seine Forschungen, wie sich Phänomenologie in das moderne 
naturwissenschaftliche Wissen integriert, z.B. dass mittlerweile nachweisbar ist, dass Menschen eine 
Verbindung zueinander aufbauen können, ohne sich zu sehen, zu riechen, zu spüren oder eine 
elektromagnetisch wirksame Nähe zueinander zu haben. Die Grenzen der Wissens-Disziplinen 
beginnen sich aufzulösen, so dass die großen Zusammenhänge zwischen Körper, Geist und Seele 
wiederentdeckt werden können. 

Den Nachmittag gestaltete Frau Dr. Ruth Sander durch eine Aufstellung des folgenden Themas: Was 
braucht es für den Verein, die Regionalgruppe (die wir alle sind) und das einzelne Mitglied für ein 
gutes Fortführen unserer Aufstellungsarbeit? Eine wesentliche Essenz war, dass sich die 
Regionalgruppe sehr rege zeigte, und Interesse an einzelnen Mitgliedern sowie neuen Klienten hatte. 

Im anschließenden Fishbowl berichteten die Teilnehmer der Aufstellung von ihren Eindrücken und 
Wahrnehmungen. 

Ruth fasste als Moderatorin zusammen: frag dich nicht, was die Regionalgruppe für dich tun kann, 
sondern was du für die Regionalgruppe tun kannst. 
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Ebenfalls sichtbar wurde, dass Klienten oft mit schweren Themen eine Aufstellung suchen und darin 
gerne eine Leichtigkeit erleben wollen. 

Und schließlich machte Wilfried nochmals darauf aufmerksam, zu beachten, was in der 
Vereinssatzung steht: die Förderung der Aufstellungsarbeit als Vereinszweck. 

Zur Seite stand uns während der gesamten Veranstaltung Frau Ellen Geyer, der wir dafür herzlich 
Dank sagen. Ellen hat sich im Übrigen bereit erklärt, sich noch mehr für die Regionalgruppe zu 
engagieren, und die Kassenwart Funktion zu übernehmen. Auch für dieses Engagement, das uns 
entlastet und Energie für andere Themen freisetzt, sind wir sehr dankbar. 

Termine 
Termine in der Übersicht 

Datum Veranstaltung Ort Veranstalter 

8.2.2019 Thementag BY-Süd Klangzentrum München 
(Nähe Harras) 

Regionalgruppe 

19.-23.2.2019 DGfS auf der Didacta Köln DGfS national 

20.-23.6.2019 Mitgliedertreffen BY-Süd Fraueninsel Regionalgruppe 

22.-24.9.2019 DGfS Akademie 
Gründungsitzung 

Lüneburger Heide DGfS national 

Herbst 2019 Regionaltag BY-Süd Großraum München Regionalgruppe 

9.-11.11.2019 30 Jahre Mauerfall Naumburg Regionalgruppe 
Mitteldeutschland 

29.-31.3.2020 9. Mitglieder und 
Interessierten Konferenz  

Uslar DGfS national 

Thementag 2019 
Unsere nächste Veranstaltung findet am Freitag, 8. Februar 2019 von 10-18 Uhr im Klangzentrum 
München, Oetztaler Str. 1B, 81373 München (Nähe Harras, vielen bereits bekannt) statt.  

Vorgesehen sind zwei Themen: 

Herr Dr. Ero Langlotz wird uns sein Format vorstellen, das er für die Traumakurzzeittherapie 
entwickelt hat, wobei unter Trauma alles zu verstehen ist, was die eigene Autonomieentwicklung 
verhindert. Durch die Aufdeckung dessen, was blockiert, was die Struktur verletzt, durch die 
erfolgreiche Entfernung dieses „Introjektes“ und die erfolgreiche Abgrenzung kann der Klient sich 
wieder mit sich selbst verbinden und damit ist alles lösbar. Für uns als Aufstellungsleiter ist dieses 
Thema „Abgrenzung“ in zweifacher Hinsicht interessant: 

a) Wir begleiten unsere Klienten und Klientinnen in einer Zeit, in der sie durch die Medien und 
die sozialen Netzwerke verstärkt Informationen ausgesetzt sind, die sie in eine bestimmte 
Richtung durch das Schüren von Angst motivieren sollen. Damit geht es gerade heute für den 
Einzelnen darum, wieder eine bessere Verbindung zu sich selbst zu entwickeln. 

b) Wir als Aufstellungsleiter müssen wissen, wie wir uns im besten Sinne auch gegenüber 
unseren Klienten und Klientinnen abgrenzen können, um unsere Arbeit gut tun zu können 
und unsere Integrität zu schützen. 
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Wer sich schon im Vorfeld informieren möchte, findet mehr Informationen auf der 
Homepage www.e-r-langlotz.de, das Forum www.systemische-selbstintegration.de, 
sowie  AUFSTELLUNGS-VIDEOS UNTER https://www.youtube.com/watch?v=kxgWnOA1yWg und im 
Buch: "Symbiose in Systemaufstellungen, Mehr Autonomie durch Selbst-Integration", Springer, 2015 

 

Herr Heino Wille wird uns seine Methode vorstellen, woran man erkennen kann, was die wirklichen 
(energetischen) Schwächen eines Klienten / einer Klientin sind und wie ist das Problem zu lösen“. 
Seine Methode bringt die wirklichen Ursachen ins Bewusstsein, sodass diese alten Probleme erst gar 
nicht mehr auftreten. Oder die Person hat gelernt einen neuen Weg zu gehen, sollte ein ähnliches 
Thema oder eine ähnliche Situation oder bestimmter Auslöser nochmals die Erinnerung an das alte 
Problem aktivieren. 

Wer zusätzliche Informationen einholen möchte, besuche bitte seine Homepage 
(www.heinowille.de). Dort ist auch ein sehr anschauliches Video 
(https://www.heinowille.de/2018/04/06/heino-wille-osteopath-d-o-krankheiten-auf-eine-andere-
weise-verstehen-kopfschmerzen-und-migräne/) hinterlegt. 

Zwischen den beiden Themenblöcken möchten wir fortführen, was wir auf dem Regionaltag 
begonnen haben, nämlich Raum für den Austausch zwischen Teilnehmern zu geben. 

Wir freuen uns als Gastgeber auf rege Beteiligung und einen reichhaltigen Austausch von Wissen und 
Erfahrung. 

Wenn sich jemand aktiv an der Organisation oder Umsetzung beteiligen möchte, bitten wir um ein 
kurzes Zeichen. Wir sind auf Unterstützung angewiesen.  

Didacta 
Erstmals ist die DGfS auf der Weiterbildungsmesse Didacta mit einem Stand vertreten. Ermöglicht 
hat das unser Vorstand Christopher Bodirsky, der nach 7-jähriger Vorbereitung erreichen konnte, 
dass die DGfS nunmehr Mitglied im Forum der Werteorientierung in der Weiterbildung ist und wir 
darüber die Möglichkeit erhielten, auf der Didacta aufzutreten. 

Die Messe findet vom 19.-23.2.2019 in Köln statt. Wer am Stand die DGfS mit vertreten möchte, 
meldet sich bitte kurzfristig direkt in der Geschäftsstelle unter dgfs@systemaufstellung.com oder 
beim Regionalsprecher robert.wende@systemaufstellung.com  

Jeder Tag ist einem anderen Thema gewidmet, unsere DGfS Referenten sind Jutta Barth, Margret 
Barth, Angelika Leisering, Kristine Alex und Dr. Birgit Hickey. 

Mitgliedertreffen 2019 
Vom 20.-23.Juni 2019 planen wir wieder ein Mitgliedertreffen auf der Fraueninsel. 

Es werden keine Themen oder Referate vorgegeben, die Gruppe bestimmt selbst Inhalt und Ablauf. 

Auch hier bitten wir um rechtzeitige Anmeldung, um die Reservierung im Kloster Frauenchiemsee 
bestätigen zu können. 

Auftaktveranstaltung der DGfS Akademie 
Verzögert durch das Ausscheiden von Claude Rosselet aus dem Vorstand der DGfS übernahm 
Christopher Bodirsky die Fortführung der Gründungsarbeit der DGfS Akademie. Welche Form und 
Struktur die Akademie annehmen wird, wird im Frühjahr 2019 näher besprochen. Geplant ist eine 
Auftaktveranstaltung im September 2019 im Hotel Camp Rheinfelden. 

Die Grundidee ist, dass daran alle teilnehmen können, die sich für das Thema „Akademie“ - hier 
bevorzugt Forschungs- und Austauschgruppen - interessieren. Ziel der Veranstaltung soll das 
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gegenseitige Kennenlernen sein, Erfahrungsaustausch wo schon was vorhanden ist, evtl. auch die 
Initialzündung, neue Gruppen zu gründen. 

Für die- oder denjenigen mit Interesse an der Mitarbeit in der Akademie ist es jetzt der richtige 
Zeitpunkt, seine Absicht zu bekunden (dgfs@systemaufstellung.com oder 
robert.wende@systemaufstellung.com ). 

Regionaltag Bayern-Süd 
Der Regionaltag wird wieder im Herbst geplant, diesmal beachten wir auch die Wies’n. Der Termin 
steht noch nicht fest. 

Wer Ideen für Themen oder Themen selbst einbringen möchte, möge sich bitte an uns wegen der 
Koordination wenden (robert.wende@systemaufstellung.com oder 
susanne.hoehn@systemaufstellung.com ). 

Je aktiver sich der Einzelne einbringt, desto besser werden seine Vorstellungen eingebracht und 
desto vielfältiger werden unsere Zusammenkünfte. 

30 Jahre Mauerfall 
Zum Jubiläum des dreißigjährigen Mauerfalls veranstaltet die Regionalgruppe Mitteldeutschland vom 
9.-11.Novermber 2019 in Naumburg eine Großveranstaltung, die weit über die Grenzen der 
Regionalgruppen hinausgeht. Ist der Mauerfall nun ein verwirklichter Traum oder ein Trauma und 
wenn ja für wen? 

Die Veranstaltungsdetails werden rechtzeitig bekannt gegeben.  

DGfS 9. Mitglieder und Interessierten Konferenz, Uslar 
Der Vollständigkeit halber ist die DGfS Jahrestagung in 2020 aufgeführt, auch um klarzustellen, dass 
in 2019 keine Jahrestagung stattfinden wird (zweijähriger Rhythmus). 

Sonstiges 
Ethikbeirat 
Seit 2018 hat die DGfS einen Ethikbeirat etabliert, der heute von Isabel Fröhlich-Rudner,  Holger Lier, 
Horst Brömer und Martin Woelffer vertreten wird. 

Der Ethikbeirat arbeitet eng mit der Ombudsstelle (Monika Hörter) zusammen und ergänzt die 
Beschwerdestelle durch Ethikrichtlinien und Hilfestellungen bei ethisch relevanten Fragen unserer 
Mitglieder. 

Redaktion Praxis der Systemaufstellungen 
Bekanntlich erscheint die Verbandszeitschrift PdS einmalig im Dezember eines jeden Jahres. Für die 
Zeit ab 2020 werden Nachfolger für die beiden heutigen Herausgeber Kirsten Nazarkiewicz und Peter 
Bouquin gesucht. Wer sich aufgerufen fühlt mitzuwirken, melde sich bitte bei der Geschäftsstelle 
(dgfs@systemaufstellung.com ) oder über den Regionalsprecher 
(robert.wende@systemaufstellung.com ). 

Gleichzeitig gibt es die PDS-online (www.praxis-der-systemaufstellung.de) mit Artikel, 
Foumsbeiträgen, an dem sich jedes DGfS Mitglied beteiligen kann. 

Die Redaktion ist dankbar für eingereichte Artikel, die auf Wunsch auch im Vorfeld redaktionell 
begleitet werden können  
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FWW – Forum Werteorientierung in der Weiterbildung e.V. 
Nach sieben Anlaufjahren ist es Vorstand Christopher Bodirsky gelungen, dass die DGfS als Mitglied 
im Forum Werteorientierung in der Weiterbildung e.V. angenommen wurde. 

Die Geschäftsstelle wird Anfang 2019 über den Prozess informieren, wie Mitglieder das Siegel für sich 
persönlich (nicht einem Unternehmen) nutzen können. 

Der Präsident des FWW (forumwerteorientierung.de)  Ralf Besser hat im November das lehr- und 
aufschlussreiche Seminar „Werte in der Aufstellungsarbeit“ in Uslar durchgeführt. 

Systemaufstellung.com – neuer Internet Auftritt 
Der Internet Auftritt der DGfS wird derzeit grundlegend überarbeitet und soll in einer gefestigten 
Version zur Didacta im Februar 2019 stabil sein. Bis dahin werden auf der Internetseite 
(https://systemaufstellung.com) noch die ein oder andere Änderung zu erwarten sein. 

Newsletter 
Falls mal eine Informations-E-Mail aus der Geschäftsstelle versehentlich gelöscht wurde: alle 
Newsletter, die von der Geschäftsstelle verschickt werden, sind ständig auf unserer Seite 
(https://systemaufstellung.com und dort unter dem Menüpunkt Aktuelles ) abrufbar. 

Für regionale Rundbriefe erarbeiten wir derzeit eine Lösung. 

Status Regionalgruppe 
In Bayern-Süd haben wir derzeit 199 Mitglieder, bei 11 Zugängen und 10 Abgängen zum Jahresende.  

Schlusswort 
Vielen Dank an alle, die uns einen guten Start als Regionalsprecher gewünscht haben und an alle, die 
uns dabei geholfen haben, unsere Funktion wahrzunehmen. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn die Gruppe derjenigen, die sich aktiv einbringen, sei es mit 
Vorschlägen, Unterstützung oder konstruktiver Kritik wächst. Denn wir alle sind die Regionalgruppe, 
und jeder trägt zum Gelingen der Gruppe bei. 

 

Jetzt wünschen wir allen eine frohe Weihnachtszeit und einen fulminanten Start ins neue Jahr, 

herzlich, Eure  

  

(Robert Wende)      (Susanne Höhn) 


